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Dinstag den R5. August.

F r a n k r e i c h .

? I m 31. Ju l i wurde zu Neuilly die ljU >Nio
Janeiro am 1. Ma i aufgcnomm,ne HcirathS.?lcte
deS Prinzen von Ioinvillc in das Civi lstands.I^.
gister eingetragen, l lm 5 Uhr trat die königliche
Familie in den für die Ceremonie bestimmten Saal,
und nahm an einem runden, mit carmoisinrothem
Sammet bedeckten Tische in nachstehender Ordnung
Platz: in der Mitte das junge Ehepaar, diesem zur
Rechten der König und der Herzog von Aumale in
Gen,ralS.Uniform, zur L"ik,n die Königinn und
die Prinzessinn Adelaide. Letztere und der König
ttugeu die große Decoration d«S brasilianischen Tüd .
stern »OrdenS. Die Herzoginn von Orleans war ab-
wesend, der Herzog von Nemours mit Gattinn und
der He,zog von Montpcnsier sind auf Reisen. Außer
den höchsten Herrschaften wohnten der Kanzler Pas.
< M " , der H o f f t e , die Minist ,r , der französische
Gesandte am kaiserl. brasili.n.schen, und der bra-
sil.amsche am kömgl. französischen Hofe, Baron
langödorff und Ritter R.beiro, und andere hohe
Beamte dem feierliche Acte bei. Nach der Ccrcmo.
N'e vereinigte ein Diner von 80 Gedecken tne An-
""senden an der königl. Tafcl. Durch ko'nigl. O>

onnanz vom nämlichen Tage wird der Prinz von
^ m v . l l e , bisher Schiffs. Capitän, zum Contre.Ad.
m.ral befördert. DaS I . z>e S D e b a t s entwirft von

e« körperlichen und geistigen Vorzügen dcrPrinzes-
l'NN Franzesca die günstigste Schilderung; es vcr.
gle,cht sie mit der Herzoginn von Burgund, »unter
deren Schritten, aus deren Bewegungen und ge-
"»änlichsten Reden, nach dem Zeugnisse des Her.
iogs von S a i n t - S i m o n , die Anmuth von selbst
^"o lspioßte" , und versichert: sie sey der vcrstorbe-

"" Plmzcssmn Marie von Würtemberg zum Spre-
, ^ " änlich. Zugleich hebt eS dic Vorche.le hervor,

^e dicft Hcirath Frankreich gc,vährc, »v̂ cheS da'

durch mit Brasilien, dem einzigen monarchischen
Staate in Amerika, dem drittgrößten katholischen
Ncich in der Welt, eng verbunden werde.

Herr Guizot hat das große Band des brasili-
schen Ordens vom südlichen Kreuz erhalten. Den
Orden vom südlichen Kreuz hat Don Pedro de Al -
cantara, Kaiser von Brasilien, ,m December 1826
gestiftet.

Es hat sich das unverbürgte Gerücht verbrei-
tet, daß ein türkisches Geschwader, aus zwe» Li«
Nienschiffcn, vier Fregatten, mehreren Corretten
BriggS und Dämpfern bestehend, in den ersten Ta<
gen verflossenen Monats Ju l i Constantinopcl ver«
lassen habe und mit feindlichen Absichten auf Tunis!
lossteuere.

AuS A l g i e r niird vom 20. Jul i berichtet: Es
rückt wieder eine starke Colonne französischer T>up°
pen inS Feld und marfchirt heute oder morgen von
Medeoh ab. Sie wird ihre Richtung nach dem Sii»
den nehmen. Ihre Bewegungen werden, wie es scheint;
wir jenem der Colonne von Mllianah und der Colon»
ne von MaScara verbunden werden. 1200 arabische
Maulthiere auS der Provinz Mcdeah sind aufgebo«
ten worden, um das Fußvolk und das Wasser zu
tragen. Es scheint, daß man weit vorzurücken beab»
sichtigt. Wahrscheinlich wird Abd« el-Kader in alle«
Richtungen verfolgt werden; unscre Colonnen wer-
den ihm im Nothfalle bis it, die Wüste folgm.

Es ist die Rede davon nach dem Artillerie-Mu>
scum von Paris die schönste Feldschlange zu brin-
gen, welche jemals gegossen worden ist. Dieses Gc.
schütz befindet sich in dem Arsenal von Metz. Sie
wurde im Jahre 1529 zu Ehrcnbreitstein gegossen;
sie ist 17 Fuß lang und wiegt 22,500 Pf. Dcr Hin«
tertheil (Vodcnstück) hat 3 Fuß im Durchmesser.
Die Kugeln, welche für dieß Geschütz bestimmt sind,
haben ein Gewicht von 157 P f . ; an Pulver sind zu
einer Ladung 52 Pf. clfordcrllch. (W. Z.)
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H p » n i e n.
Am I . August waren zu P a r i S nachstehende

telegraphische Depeschen angekommen: B a y o n n e ,
t . August. „Das Bombardement von Scvilla dauerte
am 25- Ju l i noch fort. Die Zerstörung war sehr
groß. Die Stadt zeigte fortwährend feste Entschlaf,
senheit. Die Regierung (zu Madrid) hat am 3l)
Ju l i ein Manifest erlassen; sie sucht darin ihre Le»
galität zu beweisen und kündigt die nahe Einberu«
fung drr Cortes an. Beichte aus S a r a g o s s a
vom 28. und 23. Jul i sagen nichts yon der Neac«
tion, die am 26. daselbst eingetreten seyn sollte.
Arigadier Ametller hatte an eben dem Tage eine
vclsthiillche Proclamation ergehen lassen. D<r poll^
tische Chef hatte seine Demission gegeben, und die
Municipalität ihre Adhäsion an die Regierung zu
Madrid ausgesprochen."

P e r p i g n a n , 1. Aug. „Die WohlfahrtSi'uma
zu Valencia hat das Ministerium Lopez als proviso,
rische Regierung anerkannt."

Scvilla wurde vom 20. bis 25. J u l i , also be«
reils 5 T^ge bombardirt; der Feind war am 20. in
die durch Kanonenfeuer zerstörten Vorstädte Bernardo
und Lorenzo eingerückt nnd konnte von da aus die
Morserbaccerlen so anlagen, daß die Häuser von
Sevilla in Brand gesteckt werden mochten. Concha
muß am 25. unfern der Stellung Espanero's ange-
kommen s^'yn; um dieselbe Ze,t ist auch wohl zu
Sevilla, und in Csparteros Lagcr die Nachricht von
den Ereiglussen in und um Madrid eingetroffen.
Sollce sich Cadiz pronunciren, was nicht unwahr-
scheinlich »st, so würde Espartero vielleicht bereuen,
sich nnt dem Bombardement von Swi l la aufgehal»
ten zu haben. General-Lieutenant O'Donnell ist zu
Madrid angekommen; er soll zum General« Capitän
und Gouverneur von Cuba ernannt werden, an
die Stelle deS Generals Valdez, dem man den
Beinamen emeS Patriarchen der Apacuchos gege»

ben hat.
Man sucht sich daS Ereigniß von Scvilla zu

erklären, ble>bt aber dabei im Dunkeln, da es an
off.ciellen Nachrichten aus Espartcro'ü Hauptquar-
tier fchlt; es ist mcht wohl zu begreifen, warum
man am 1. August zu Bayonne noch keine n«uere
Nachricht als vom 23. Ju l i über den Stand der
Dinge m Andalusien hatce. Die auf telegraphischem
Wege aus Madrid e,»gelaufenen Berichte sind vom
29 Jul i und an diesem Tage mußte man erfahren
heben, wie es am 26. vor Sevilla aussah. Hatte
sich die Sradt blS dahin ergeben, so würde Espar-
tero dtt crch'cnde Nachricht selbst nach Madrid be»

fördert haben, da er noch nicht wissen konnte, daß
seine Gegner daselbst eingezogen scyrn.

DaS J o u r n a l deS Deba tS nimmt von dem
Bombardement Sevilla's Anlaß zu .einer Schilde»
rung dieser Hauptstadt Andalusiens, von welcher das
Sprichwort sagt: wer Sevilla nicht gesehen hat, hat
das Wunder (Spaniens) nicht gesehen. Scvilla hat
120,000 Einwohner; es enthält viele berühmte
Bauwerke, unter andern die große Cathedral« und
den Alcazar, der so bcwunderSwerth ist, wie dis
Alhambra zu Granada; ferner den Thurm Giralda,
auf wclchem jetzt daS Banner Ferdinand's dcs Hei-
lig»n(5 1252)aufgepflanzt ist. Scoilla liegt amiinten
Ufer beS Guadalquivir; man gelangt über eine Schiff-
brücke nach der reichen Vorstadt Triana am rechten
Ufcr be) Flusses.

Am 25. Jul i war zu Madrid großer Empfang
bei der Königinn Isabella. Alle Mitglieder deS rccon»
stituiltin Cabmctts Lopez wurden zum Handkuß
gelassen; alle Generale und Ossicicre der verschiede«
nen gegenwärtig in der Hauptstadt vereinigten Corps
und mehrere Personen, die zu den in den Provinzen
gebildeten Pronunciamento-IuntaS gehören, hatten sich
derselben Ehre zu erfreuen.

I n Finer Depesche des Generals Narvaez an
den KriegS. Minister über das Scheingefecht bei
Torrejon heißt eS: das Ergebniß des glorreichen Ta-
g«s war, daß General Seoane in Gefangenschaft
gcrieth; 26 Kanonen in uns"« Hände fielen, dis
Armee von Valencia durch 13 Bataillone Infanterie
und 800 Ncitcr verstärkt, das Land aber und die
Königinn für immer gerettet würd?.

Ueber die Feucrsbrunst in G r a n a d a w i rdun ,
term 20. Ju l i geschrieben: „Der große Sciden.Ba«
zar, unter dem arabischen Namen Alcaiceria bekannt,
,st so eben ein Naub der Flammen geworden. Das
Feuer kam in der Mitte des Gebäudes aus, und
wurde alsbald außerordentlich heftig. I n allen Kir«
chen zog man die Sturmglocke, allein daS Gebäude
glich clncm Vulkane, und die Flammen erhoben sich
biS zur Höhe der Cathcdralkn'che. Das ganze Stadt-
viertel von» Th«re del Sagrario bis zum Platze
Vivarambla ist nur Ein Aschenhaufcn. DaS Fcuer
bedrohte schon daS Stadtviertel del Zacatin, wcßhalb
man die zwischcnliegcndcn Häuser mit grobem Gcschiitz
demolirte. Zum Glück tticb der Wind die Flammen
nicht nach der Mitte der Stadt , denn in diesem
Falle hätten die brennenden Scidcnthcilchcn, die
umhcrfiogcn, unfehlbar einen allgemeinen Brand
herbeigeführt. Dcr Schaden an Waren, dem Bazar
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selbst und den benachbarten Gebäuden soll Mehrere ,

Mlllioncn Francü betragen. (W. Z.) ,

T e l c g r a p h ' s c h e M c l d u n g e n : V a y o n n e , i
3. August. Die Belagerung von Sev.lla ist in der
Nacht vom 25. — 26. I u k aufgehoben worden.
Der Regent hat seine Richtung auf Cadiz genom-
men. B a y o n n c , 4. August. Durch Decret vom
20. I u ! l smo die Corteö auf den 15. October
einberufen. Der Senat wird gänzlich erneuert wer-
den. Die Wahlen für beide Kammern werden am
15. Sept. Stat t haben. Die Provmcial2eputation
von Madrid ist aufgelöst und durch provisorisch«
Ernennungen ersetzt. Die städtische EmgaugSabgabe
»st hergestellt, cbcn so die Provincialsteuer. Dic von
Van Haien in Cordova zurückgelassene Garnison hat
sich erklärt. P e r p i g n a n , 2. August. D>e Garni»
son der FortS von Seu de Urgcl hat sich erklärt.

P a r l s , 5. August. Dlc Berufung neuer Cor»
tcS war mnnngängllchc Nothwendigteit, da rm vo-
rlgen Congrcß eine Minorität von mehr alö t̂ 0
Mitgliedern dcm Regenten «rg '̂b^n war, der ganze
C°ng^ß «her, mit Ausnahme deS einzigen Pr im,
in der Adresse vom 13. Ma l den Regenten ausdrück«
lich um Fortführung der Regentschaft b,S i l ) . Ocr.
18^4 gebetcn- hane. I m Senat aber zählte die
Majorität über ^80 Anhänger des Regimen, die
Opposition kaum 20 Mitglieder; hatte man demnach
verfassungsmäßig nur ein Drittheil durch« LooS auS»
geschieden, so wäre noch immer die Mehrheit auf
S«,te des Regenten geblichen, und so vielleicht das

Zustandekommen ngend eineS gemeinschaftlichen Be-
Musses g,gc« Espartero, unmöglich geworden. So
schritt man denn zu der verfassungswidrigen Maß<
regel durch die neuen Wahlen auch dcn Senat
ganz erneuern zu lassen. Die provisorische Regierung
von 1340 hatte sich ^ „ „ ^ c h , „ Fall - ganz
streng mncrhalb der verfassungsmäßigen Schranken
gehalten. M i t Espartero ist eS nun vorbei. Nachdem
s«'ne Truppen mehrere vergebliche Angriffe auf Se .
v'Na gemacht, war cs Concha gelungen über dcn
Guadal^u.v.r zu gehen, den Belagerern acht M u -
N't.onswagen, cie von Cadiz kamen, wegzunehmen,
"nd dann, wie es scheint, auf der Sette vcn Tria«
"a «n die Stadt zu gelangen. Außer Concha war
"ne Colonne modilisiner Nationalmlliz von M a .
^ga hcr, General Ordonez mit einer zweiten,
General Pavia mn der valenciamschen Ncftrve,
^vision von Aldacete, Noncali von Madrid her
' ^ Anzüge, da kam am 25. auch noch die Hiebs-
^ vom Falle MadridS, dcr Gefaligelinehnning

wane's und dcS UebergangS seiner Armee zu Nar.

>aez; da blieb nichtS übrig als Rückzug nach Cadiz,
vo sich dcr Regent wahrscheinlich nach England ein«
'chiffen wird.

P a r i s , 5. August. Die Einberufung derCor-
5es ist auf die günstigen Nachrichten auS Sevilla
beschlossen worden. Espavtero wird cilnge Mühe ha«
bcn sich in Cadiz cilizl>sch,ffln, da der Hafen von
msurgirtcn spanischen Kriegsschiffen blolirt ist. Doch
erfahre ich aus zuoeilässigcr Quclle, daß der britti»
sche Consul in Cadiz angewiesen ist, die Einschiffung
deS Generals zu beschützen, zu welchem Ende das
Linienschiff Malabar zu semcr Verfügung gestellt
wurde. Der neue französische Consul war am 25.
in Cadiz angekommen, Mit der Instruction, gemein«
sam mit dcm englischen Consul dcm Regcnlcn fort«
zuhelfcn. (Allg. Z.)

N u ß I a n v .

Man schreibt von der russischen G r ä n z e
unterm 25. J u l i : Die jüngst mitgetheilte russische.
Verordnung, betreffend die nach Russisch « Polen
übergetretenen paßlosen preußischen Unterthanen,
lautet zu Folge cingctrcffencr Berichtigung dahin:
»1) Alle preußischen Unterthanen, welche sich im
Königreiche Pohlcn, ohne mit Pässen versehen zu
seyn, heiml'ch aufhalten; sie mögen nun dcn für
begangene Vergehen ihnen auferlegten Enofen prcu»
bischer Gerichtshöfe sich entgehen wcllcn ctzcr zu
den gewöhnlichen Landstveichcm gehören, sollcn nach
Sibirien zur Bevölkerung d«S Lantcs abgeschickt
werten. 2) Alle preußischen M i l i t ä r . Deserteurs
sind in Angcm«ssenhcit dcr ähnlichen Maßregeln dcr
preußischen Regierung zu den Sträflings > Ccmpag?
nien abzugeben." (W. Z.)

G r i e c h e n l a n d .
A t h e n , 22. Ju l i . M i t dcm am 20. «bge.

gangcnen Dempfbovt hat die Regierung ouf Ab-
schlag der verfoNlncn InteresslN iW,Vl)0 Drachmen
nach Frankreich gescnd«t. Di« Armee besteht nach
der Reduction aus 4 Bataillonen Infanterie in dc»
Gcfamwtzahl von 3418 Mann , und zwar sind cck
Ä0L Officiere, 256 ttntcross.cicre, 52 Musici und
2004 Gcweme; fcrnn- zwei Compagnien leichte I n -
fanterie, jcde von 500 Mann. Die Covallcrie zählt
in zwei Schwadronen 10 Ossiciere, 10 Unterossi-
cicre, 6 Trompeter und 132 Ncitcr. (ANg. Z.)

Gstinvirn unv China.
Die Mittheilungen auS C h i n a , welche aus

Mccao bis zum l 6 , aus Hongkong bis zvm 10.
April und «US Tschusan bis zum 25. März reichen,
sind ziemlich geringfügig. ES waren Gtii'ichtc ron
dcr Erkrankung dcg zur Bischlcunigung dcr. Ilcber.
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einkommen wegen des Tariffs nach dem Norden ab»
gereiSten Bevollmächtigten S i r H. Pottinger in
Umlauf, die iedoch übertrieben schienen. Er hatte
den Gläubigern der Hongkausseute angezeigt, daß
500,000 Dollars zur Vertheilung unter sie bereit
lägen, was uncer Aufsicht eines brittischen Beam^
ten sofort geschehen solle. Aus England waren viele
Beförderungen und Ehrenbezeigungen für Oft'iciere
der Land- und Seemacht eingetroffen; mit großem
Bedauern nahm man aber in China wahr, daß das
Ministerium die hochverdienten Dolmetsche Gutzlaff,
Marison, Thom x . , deren Bemühungen und Auf.
opferungen so viel zu den Erfolgen der brittischen
Waffen beitrugen, gänzlich vergessen hat. Der früher
in Ungnade gefallene Commiffär Keschen war in
seine meisten Ehren und Würden wieder eingesetzt
und als Beamter nach der Tartarei vers.-tzt worden.
— Der Komet, welcher!seit Anfang März sichtbar
war, hatte die Chinesen in große Bestürzung ver-
setzt, weil sie glauben, daß derselbe ein Unglück
bedeute. — Die Theeausfuhr hatte vom 1. October
bis zum 30. März 21,605,000 Pfund schwarzen
UNd 2,654.000 grünen Thee betragen. (Vest. B.)

Briefen auS I n d i e n zu Folge, welche die
Londoner Journale veröffentlichen, ist jetzt Lord El»
lenborough ernstlich auf Verbesserungen des innern
Zustands von Indien bebacht. Auf die Gesehesacte
zur Abschaffung der Sclaverei, deren die letzte Post
erwähnte, folgten Maßregeln zur Verbesserung und
Erleichterung der NechtSflcge. Namentlich wird die
Vermehrung des Nichterpersonals in Gegenden, wo
bisher großer Mangel daran war, als eine sehr
wohlthätige Maßregel bezeichnet. Die T i m e s freut
sich dieser Wandlung in Lord Ellenboroughs Politik,
worauS dem Lande jedenfalls größerer 2ea.cn «nt«
springen werde alS aus dem zweideutigen Krleg in
Sinbicn, dessen nahe Beendigung übrigens zu hof<
ftn stehe. Der M . H e r a l d sagt: «Einem Brief
auS H o n g k o n g <iclo. 7. März zu Falge herrschte
im Norden von Chma große Rührigkeit. I m Yang'
tse.k.ang verkauften mehrere Kausieute öffentlich Opium
und brittische Fabricate. Die Eigenthümer waren
von den Behörden aufgefordert warden diesen Han»
del einzustellen, aber sie kümmerten sich nicht un,
die Warnung, und der Verkauf dltrfte fortdauern.
Die Amerikaner betrieben ihren Schmuggelhandcl
mit großer Thätigkeit. I n Canton hatte S i r Henry
Pottinger Schritte gethan, um den Opiumhandel,
der an der Küste in beträchtlichem Umfange Statt
fand, zu hindern. Er erließ zu diesem Ende eine
strenge Proclamation, und forderte zugleich Ki-kung,

den obersten städtischen Beamten in Canton auf,
ihn bei Unterdrückung dieseZ gcfttzwidrigen Handels
zu unterstützen. Kl.kung ging mit Eise,- darauf ein,
und crllcß seinerseits eine entsprechende Proclama»
tion. Es heißt, die Chinesen seyen bereit, den Nest
der Entschädigungssumme von 21 Millionen Dollars
alsbald an England zu bezahlen, wiim Tschnsan
und Kulungsu geräumt werden. (Allg. Z.)

A u s t r a l i e n .
Die Aus t ra l as ian « C h r o n i c l e , welche in

Sydney erscheint, enthält eine Adresse der aufOta«
heiti lebenden Engländer, worin dieselben dem fran-
zösischen Contre. Admiral Dupetit »Thouars, wel-
cher bekanntlich die Gesellschafts. Inseln für Frank-
reich in Besitz genommen hat, für diese von ihm er-
griffenen Maßregeln Dank sagen. Es geht daraus
hervor, daß zwischen den Franzosen und den Eng»
ländern auf Otahaiti nicht jene Spannung dcstehr,
wie man nach Darstellungen in den öffentlichen
Blättern vermuthen tonnte. — Die Adresse selbst
ist folgende: »Herr Admiral'. W i r , die Unterzcich.
neten, auf Tait i (Otaheitl) wohnhaft, sagen Zh.
nen Dank dafür, daß S,c das Gesuch der Kön<-
ginn Pomare um den Schutz Frankreichs für die
Verhält«,sse dieses Landes Mlt dem Auslande ange-
nommen haben. W>r fühlen uns erfreut, daß dieser
Entschluß den Unordnungen und der Anarchie, die
bisher in diesen Gegenden herrschten, cin Ende.
macht, und wir wünschen uns Glück über die uer»
ständigen und freisinnigen Maßregeln, die sie zum
Schutze des Eigenthums und zur Handhabung der
Gerechtigkeit angeordnet haben." (W. Z.)

Vermischte Nachrichten.
Französische Blätter enthalten folgende Anaabe

der verschiedenen Wohnungen, welche N?apoleon V0N
seiner Ankunft in Paris an ( t3- October 1784)
bis zum Jahre 18!5 inne harte: 1) t i , ^ Z^lle un»
ter dem Dache der M'l'tärschule; 2) cin Dachzim«
mer auf dem Quai Conti; Z) ^n Zimmer, Hotel
Metz, Nue de Ma , l ; 4) cm Zimmer, Hotel des
Drons.de. l'Homme, IZue des Foss^Montmartre;
5) ein kleines Zimmer, Nu« de la Michodiere
6) ein Zimmer, Hotel Mirabeau, Nue du Dau-
phin, bei St . Noch; 7) das Hotel de la Colonna«
de, Nu? Ncuve des Capucines; 8) sein Hotel in
der Rue dö la Victoire; 9) den Lurembourgpallast
unter dem Tonsulat; 1,0) denTuillerienpallast, wäh<
rend des Kaiserreichs; 1 l ) den Pallast Elysee-Vour«
bon, während der hundert Tage.

Die Museal -Ferien.
fangen für dieses Jahr mit Donnerstag den 17. Au«
gust an , und dauern bis Donnerstag d,n 12. Okto-
ber, während welcher Zeit daS Museum in der Ne.
gel geschlossen blelbc. Die dem Museum mittlerweile
allenfalls zugedachten Geschenke werden während
bies.r Z''it sowohl im Bureau des hoh^n Landes.
Präsidiums und in der ständischen Kanzlei, als auch
in der Wohnung eines jeden der eben anwesenden
Curatoren des Museums übernommen. Von dem
ständischen Museums'Curatorium.

Verleger; Iguaz Awis Edlcr v. Kleiumayr,



^rourll vom 10. August 1843.
Mlttelpreis,

Vt«ztsschllldverschreibung. zu 5 pllt. (,„ CM.) ,,» ,,«
e,lto den» delto « 4 , (ln (LM.) loa ü/s

Verlobt Obligation, . Hcfkam»/zub t:^t. ^ ^ .
m«r» Oliligatio»,. d. Iwangs'Vlu^i/» ,̂̂  /
Darlehens in Kram » Aera.^u^ , , »̂ ^
s>a. Obligat, v. Tyrol. Vor./iuH l/» , , < ^ ^ , ^ '
«rlberg imd Zalzdurg ' > ' ^

Wiell.Siadt-Vanc^ Obl.z», » »j, pct ( inCM.j 6^ 3j<
Hclit« der K.nser Ferdinands Nordbahn

»» .aoc, fi. (H.M «o^ »j« fi in C. Nl.
Acllen der Wien Gloggnitzcr Ciseilbahil

,n <oo ft. C. M . 593 fl. ln 6. M.

^rtreid Durchschnitts Vreift
l i l Laibacl) am >2. Auqust »u^3.

M a r k t p r e l s e .
Hln Wiener Mctzcn Weihen . . « st. «6 kr.

^ , .— Kukuruy . . —̂ 0 — »
^ . — Haldflucht . — « — «
^ . ^ - Korn . - . > >> ^N »
^ . _- Ge»sle . . > » « 52 ,>
«^. — Hl,se . . > ' » 56 »
- ^ , — Hcideu . . 1 » 55 ,>
^ - ^ - Hase? ' - - * y l g »

V . N. No t t o f i ehungen .
I n Gratz am 12. August 18 ' ^ :

32. 56. 7 l . 87. 7.
Die nächste Ziehung in Grätz wird am

26. August 1813 gehalten werden.
OrenNtN'Anzeige

' » l tzl»t A n g t k o m m ' n e n und A b z s r e i s t « » .
Am l l . August i8HZ.

He^Ioh. Bapt. Rcsti-Ferrari. k. k. ?anbl>uh,
" » 2>l>»st n̂ 'ch Kl^geltturt — Hr. David Manbolfo.
«iorsehandclsmam,. von GrHtz nach Tsicst. — Hr.
" " n z Pont,. H.NldrlSma„n. »on Gra'tz nach Triest.
— ' v r . Franz M.ihr. I„sl,t l , ls 'Volsther. nach W>.u,
-—'Frau Francisca Clupper, t. e. O°er'Post.nn:s'
Vtlwalcers.Gatmm. nach ^ lünn . —Hr . Alois is<1>lk.
^ t. KrcisanuS- Conc.. Pialcicanc, nach Ollmüh. —
H5- Ioscph Aichl>oizer, Handelsmann, nack Wlen

H ' ^ ' N l Wollschae. Ha„dIun<iS«,g,nt, von Tricsi
«5.?«5 <?' ^ H ' Paul P.n<d,r. Sassa,Official,
" n Tr.est nach Wien. - Hr. Joseph u. Flabu-'g,
w / . - <n!"b' von Triest nach Klagenfml - Lrau
««" la W ttmanll. Lazareik'Director-Gattinn.

Am >2. Hr. Anton Gr.^f 0. 6oronil,i, k k.
Hammerer und HerrschaflSblsitzer, von Gcrz nach
Äiellstadtl — Hr. Zonza, k. k. Major , von Larl«
stadt nach Italien.

Am 13. Hr. Alois Brucker, Handelsmann, von
2r<«st nach Nohitsch - ^ H^ Fsjedsich V<min°. Ge.
M»n.Obecanus.Official, von Triest l,ach Gtäh —
H«. Georg Urzolljkp. Off,cial. von Wien nach 2ri,st.
-^ Hc. Pelcr Erichser, Kaufmann, vo„ Wien nach

<2ur ?<ziö. Zeitung v. Uk. August i.8H3^

Trilst. — Frau H,rm,n,gild O' l te l , Pra'dla' S««
eretärs. Gemahlinn, von Lriest nach Gräli. ^ Hl-
Pansier. Hankeismann, von Ttiest nach Kianlnfutl.
— Hr. Peter Velcera, k. e. GubernialEoncipist. von
Wien nach Tliest. — Hr, Spcral v. Iendizejowicz,
G,undhrr, ven Wien nach Trieft. — H r . Franz v.
Znamisczsy, Grundherr, von Wien nach 2ricst. —
Hr. Aiuen Hsmolatsch. EistNwerkslBsftizer, von Wi«n
nach Heilst — Hr Leqcr dc Vfrillon > Gnlsdtsitzer,
von Wien nach Tliest. — Hr. 6>>rl Nolh. Rentier,
von Wi,n nack Triest. ^_ Hr. Arnold Laudis, In«
Zlnieur, ron Gräh nach 3riest.

Vermischte ^erlautda: Ullyen.
Z . »55U. l») Nr. ,377.

G l> i c t.
Von dem e. l. Vczilk.'geticdte ?ldclöbe^A

wird tund gcmacbt, daß die zu kcm Verlasse des
»clslolbencn Herrn Gregor Kalrascdni^, g'lvese»
«en Bczirkö'Richtcrs zu Adelsderg, gelwri^en Bü«
cd.r bc, ticsem Gcrichle am 2a- .'lugust d. I .
Vorinil laqs von 9 bis ,2 Uh^ ,n,d 3iaclimitlags
vo» » bis 6 Uhr nlltlelst rsfcülliHer Licitalion
vcrällßell »verden.

K. K' Bczilkögericht Atelsberg ecn 25. J u l i

3- >2«7> (3) Nr. 5 2 5 ^
E d i c t .

Von d.'m k. k. Veziresqcnchie d<r Umaebuu.
gln Laibacbi »vlrd hicmlt lu'u> qemacht: Cs !c )̂
auf Anflicken der Gdrlcutc M.ncbäuö u»id H l l e .
iia Schubcl. turch Hr». Dr. Baum^Nen , in die
Reafsulniluiiq tcr mit Brscheidc «l^ci. ,a. I lpr i l
l> I < Z- " 3 , , dewilN.Ucll u»0 schiil suspcnüir»
«<'n clc^ucivcll Fr>ldielll>,g dcr, dem A,<lc>l, Kot-
lar aehürige», zu Po^inclllig «iil' 6<?l,sc. Nr. ,4
bel)all5<en. der Hcrischast .^ollclidslU"» 5ul, ^Irb.
3^s. 45, cicl.stbcl,cll. ßCsichllich auf Z9"ft. 3o lr .
bewcrldel^ Haldbude, l'>o- aus dcm Ulthcile c^<i.
>„. December l l^^2, Z 2622, an Kleidung und
Zublsielmi.i ncch iäulcigcn 6, st. 56kr. c:. 5. c.
gslvül .c l , u»b cä scycn zu tcrcil Vornabme der
Tc>gsc>l)U!,qcn, und jwar : auf den »». Seplem«
der, >2. October uno »3. November l, I . , jedcä»
ll ' l l l u>n <) Ul)l Aorm'l laas in loco dcr Realität
m,t dc:n B^s.zhe atide'^umt wor<'c,i, daß obig«
Hude bei der erstc» u„o ziveiic», Fcilblctunqstag.
f a u l i g lNir liin oder ül?er dcn Schäl?mia,6lrcltb,
bei der dlilten aber auch unlcl dcinsclbcn bint-
on<;e^eben locldci, w i r d , und das; z.dcr Li l i lant
ein Vadiunl ps. 5<, f l . zu Handen der Llcitalicnz-
lZc'Mmissio" l " er l^cn hc»t.

Der Olln,i>buchscltract. kas Sä?ätzungspss.
tocoll lmd die ?icll6l,cn5dcting"isse tonnen läH«
Uch hic^amls eingesehen »rerdc,,.

L».ibach am 25. I u U »U <H.
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Große Verlosung
nach einem, bei Guter - Lotterien

M i t allerhöchster Bewilligung wcrdcn durch das
Hanoluugshaus A lo i s Pann,

unter Mithaftung des k. k. priv, Grofchandlungshauses
Reigner ^ Comp. in W i e n ,

bei bereits entfagtem Rücktritte,
am 1 3 . Jänner ^ 8 M , wenn nicht früher,

M I.Mal durch 3l>NUWtttlt
ohne Serien, nach Art des

blaß durch gezogene Fnns Nnfe
und der daraus sich ergebenden SZe»R»en und 1 '«» 'no>», durch

zwei in eine einzige Zieyung vereinte große Verlosungen,
das prachtvolle ncuerbaute Palais in Mödling Nr. 32,
wofür eine bare Ablösung v. Z O O - O V » fl. W- W . , u. noch andere

simf Werthvolle Nealitäten in NieV.
wofür eine bare Ablösung v I Q » . » V V fi.W.W. angeboten wirv,
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ferner ein N n n p t i ^ l l ^ von 3«<N>«V fl, W. W. Äe» < 3 ^ a t ^ » 0 v ^
tzMolU^. also eine ^Q8n,uimt-RD<>izNi<>iK von einer halben

M i l l i o n
und 450 000 fl W W ,

W. W. a11.550ft. — Iba.775 ft— 173 H75 fi., mit.»,.«, »i»np<>
<r«N«rn «on 200.000 fl. —100.000 fl. — 30.000 fl., — 37 35«».
»0«i'i««lo«-«°,25.000 fl. — 15.000 ft. — 13.000ss. — 10000 fl.
- 6 0 0 0 ft. -7500ft. -6000f l . -_2 ^ 5999 st.._ Z >. H000fl ,-
2 >. 3000 fi— 2 k 2800 fl. - 2 i> 2600 ss. - 3 . 3000 bis 1000 fi.,-
85'100 fl. ̂  8500 ft.-650 a 50 fl.-/,2,500 fl,-765 °25fl.
- 19135 fi., — 23.48b «r»U8.,'roll«,-i, 117,̂ ,30 fi. ausgrspielN
^«^ / " ' ^ . «^ ' « ! . 7 , " . ^ ' ' " be i l e . welche dcn Theilnehme.n di^
A c h Ä ° H c h K . " " " " " ' ̂ ' " " " « ' "«be« einer ««ch?r«alich«. K....d-

Dies« beiden vereinten großen Verlosmigen c„t>>.tt.n , « 7 . 4 « » roch,
«O ebm s° «>.lt dlauc <3e«t.fic«te, wovon j.dce »Nt . i»cn,Xer, .o, d, i, mil d re i ?e»m!
» « , » «u« den Zahlen vu» K biü « l « blzcichnct ist. " « m °

<3in Ee i t i f i ca t , glclchoill, «b roth °d« blau, kostet l V st, W W.

« _Vel dm er ĉb,,«hm< »on H blauen und 5 rochen Eerti f icaten zuglcich, wird ««
Gra t i s -Ee r twca t m>,gegebe», Lin Grat is -Eer t i f i ca t .'„«hält a.ch.-r der au«qe.
!chi.°e,,c» T«no-Vcrsttzu»g, di« auf die o,i°en Haupt -Gewinn-Dota t ionen «ilt,
«°ch fnnf Teluo-Vlrsehmigen, wtlch« b!ch a>,f die so reiche Grat is-Gewinn-Dotatw»
muiplele».

. ^ werd«, «ft««,,«te zu 3 » <5erti f lcaten, sowohl ?on rother als blauer 3«»?,
P<iHe olle » » Vtumnier« exchalcen, zu h»i'o,> styn.

Aileö Nähcie enthält l>er Spiclplau, welcher, »ie die Ver t l f i ca te , b«> dem «ntn»
j,!ch»«lc,> Hi>ndl„»2shi»,se,« habe» si,>>.

^ 3oh. Ov. TMutscher.
»• »33*. (3)

ANNONCE.
' iM Badeorte Töplih bei Neunadtl itl

^ ra^ . wird da6 am Hauptplatze «"!> ̂ )ir. 3
ß^egene Haus s.nnmt dazu gehörigen Grund-
Kacken fteiwiliiq. entweder verpachter, oocr gê
t«l'. billige Zahlungsbedinguisse verräusiich t)iuc-
Hngtgldesi.

Zu diesem Hause, in welchem das Ein-
bedrwirthshauö und dir Handlung gemischter
^ A ? n detticden wicd, g^yoren mehrere Joch

Ackcrgiundes und mehrere W^ildantheile, daiut
ein im Ölte gelegener Weingarten und eine
Wicsc; das Haus ist ganz neu erbaut uilv
feuersicher hcrgcsteNt, und eignet sich für jedes
Uitternehmun.qsgeschaft; insbesondere cntsprichl,-
eb für den Handlungöbetrieb indcm 3 umlie«
gcnde Pf.nrcn dort zusprechen, und als Gast.
haus 6 Zilnmcr an Badegäste zu vergeben dar^
dielet. Nähere Auskunft ertheilt auf srankirte
Briefe der C'iqciuhmm'r 1. 1 ' . in Töplitz «nl>
Herr I . Vl^botschlng, Handelsmann in Laibach.
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3. 1330. (3)

Zwei eingerichtete Mo-
natzimmer um 5 Gulden,
sind am alten Markte Nr . 55 im
zweiten Stocke zu vermietben.

"Z?V3l6. (I)
Die echten Rohitscher Schleifsteine,

von allen Gattungen und Größen und
auch für Hammerwerke, smd nur bei dem
gefertigten Pächter der herrschaftlichen
Rohitscher Schlelfstembrüchc in i!oog zu
bekommen. Der Ccnten Schleifsteine ko-
siet in Rohitsch und Loog > ft C. M . , der
Preis der Schleifsteine für Hammerwerke
aber wird stückweise berechnet.

Rohitsch am 24. Juli '843.
O^nrl Anger

Ltterarische Anzeigen.
So eben erschien und ist bei I g n a f G d l t t t
V. A l e i N M a I r , Vnchhandlcr ln ̂ aidach, zu

haben:

Halm Friedrich
Der

Sohn der Wildniß
Dramatisches Gedicht in 5» Actcn.

18'l3. Elegant droschirt 1 st. 45 (5- M .
Bei Ignaz Alois Edlen v. Kleinmayr,
Auch-, Kunst- und Musikalienhändler in Lai-
bach, sind folgende Taschendüchcr zu herab-

gestblcn Prciftn zu haden:
Eyanen. 13l3. 1 st., l f t l2. l st., 18W.

1 st, 1639. 1 st.; Gedenke M e i t t l
13^3 1 st., 18W. l st.; S i v t t a . 18^2.
1 st. I d u n a . 1812. 30 kr.

Ke^en - Tanz.
Walzer von J o s e p h L a n n e r .

FHr dab Pianoforte allein . .. . ^l5 kr
»» " <»» zu ̂  Händen ^ sl> l 5 ,
», »» « «und Viol ine . 45 ,
«...^ „ .. „ Flöte . ' . ^5 ,

«',,« Flöte . . . . . . . . 20 ,
H, das Pianoforte in, leichten S t p l ^ HO ^

Dei Ign^lj GdltN v ^leinmayr,
Buchhändler in ^aibach, ist zu haben:

L. Fiirstedler:

Lehre vom Briefe
oder die Kunst

i n 24 L e c t i o n e n
e i n

fert iger Br ie fs te l le r zu werden.
1M3. drosch. 1st.

Kleine biblische Erzählungen
f ü r

K l c i n k i n d e r b e w a h r - A n s i a l t cn

E l ö m e n t a r - S c h ü l e e .
Zum Gebrauche Mr Btwahrer und Vcwa!)-
lcnlllicn in Kleinkinoe^bcwahr. Anstalten u„d <ül !
Lehrer und Lchllnnncn in den crsicu (Klcmc»nar.

c lassen.
Von einem lomischil'ithojlscheu KateHel«».

Steif. »2 kl.

Album Beethoven,
<lix Morccaux brillanls pour lc piano *öim-
poses par Messieurs Chopin , Czcrny,
Döhler, llcnsclt, Kalkbrennen-, Liszl, Mdiß-
delssohn9 Bartholdy, Moschelcs, TaubcM

Thalberg

ct publies par

L ' e d i t e u r P- M e c h c i t r « ,
pour contribucr aiu: Frais du Monnmcwi
1 dc

Louis van Beethoven.
i Bonn. Prii 6 fl.

Die zweite Auflage des kleinen
Wörterbuches der slowenischen u.
deutschen Sprache ( ^ l l Leleanj^

ist erschienen, und bei dem Nor-
malhauptschuldirector, so wie in
dcr Ugna^ Alois Gdl . v.NleimnaUr'
scheu Buchhandlung zu âbeu.


